
Kundmachung.

«Hoseph Aigner , aus Wien gebürtig , 3« Jahre alt, katholisch, ver¬
heiratet , Porträtmaler und Kommandant der bestandenen akademi¬
schen Legion, ist in Uibereinflimmung mit dem erhobenen Thatbe-
flande geständig und überwiesen, an den im Oktober d. I . ansgebro-
chenen Aufruhr , wodurch die Verbindung mit der ungarischen In¬
surrektion beabsichtigt, die Gesammtheit der Monarchie und die
Sicherheit des konstitutionellen Thrones in Gefahr gesetzt wurde,
thätigen Antheil genommen, vorzüglich aber die Verteidigung der
Taborstraße gegen die k. k. Truppen geleitet zu haben.

Es ist demnach Joseph Aigner durch Kriegsrechts-Urtheil vom
si ., kundgemacht am 23. d. M., in Folge der Proklamation Seiner
Durchlaucht des Herrn FeldmarschallS Fürsten zu Windischgrätz vom
20. und 23 . Oktober d. I ., in Verbindung mit den 8§. 53 und «7 des
Civil-Strafgesetzbuches, wegen Verbrechens des Hochverrates und
bewaffneten Widerstandes gegen die k. k. Truppen , zum Tode durch
den Strang verurteilt , dieses Urtheil jedoch von Seiner Durch¬
laucht dem Herrn Feldmarschall mittelst hohen Erlasses, ckä«. Schön¬
brunn am 23. d. M ., dahin erledigt worden, daß dem Verurteilten in
Berücksichtigung der besseren Gesinnungen, welche er während der
September-Unruhen und jenen des Monates Oktober an den Tag
gelegt, dann in weiterer Beachtung, daß derselbe zum Vollzüge der
Entwaffnung der Vorstädte Wiens mit Anstrengung und Gefahr bei¬
getragen habe, die ausgesprochene gesetzliche Strafe unbedingt nach-
zusehen, und er der Freiheit wieder zu geben sei; wornach die Be¬
gnadigung am 23. d. M ., Vormittags um 9 Uhr , in Vollzug gesetzt
worden ist.

Wien am 23. November 1848.

Von - erk.k.Militär -CenIral -Nntersuchnngs-CommWon.

Aus der k. k. Hof - und Staatsdruckerei.
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